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1. Vorwort
Liebe Leserin, lieber Leser,

vor Ihnen liegt der Tätigkeitsbericht für das 
Jahr 2021. Wie immer beinhaltet er die viel-
fältigen, in der Öffentlichkeit oft gar nicht 
so bekannten, Aktivitäten des Wieslocher 
Kinderschutzbundes. Die Arbeit in den ein-
zelnen Einrichtungen und Angeboten wird 
im vorliegenden Tätigkeitsbericht ausführ-
lich beschrieben. Wir sind froh, dass wir 
auch im Jahr 2021 weitgehend unbescha-
det durch die Pandemie gekommen sind. 
Dies ist nicht zuletzt dem großen Einsatz 
unserer Mitarbeiter*innen zu verdanken.

Wie jedes Jahr stellt der Gesamtumfang 
ein Angebot dar, dass auf dem starken 
Fundament von an die 1923 geleisteten 
ehrenamtlichen Stunden basiert. Das ent-
spricht einer bezahlten Vollzeitstelle, was 
wiederum einem jährlichen Bruttogehalt 
von über 36.000 € entspricht. Dieses Pensum 
ist eine große Entlastung der öffentlichen 
Hand für dringend notwendige Leistungen.

Ehrenamtlich beim Kinderschutzbund ar-
beiten, das heißt, sich kontinuierlich ein-
bringen und Verantwortung überneh-
men. Hier wird nach wie vor im Stillen 
Großes geleistet, was leider nicht immer 
die ihm zustehende Anerkennung erfährt. 

Der Erfolg unserer Arbeit  hängt in erster Linie 
immer davon ab, ob sich Menschen finden, 
die bereit sind, ehrenamtlich mitzuarbeiten. 
So haben wir im Kinder- und Jugendtele-
fon, im Begleitenden Umgang oder in der 
Kleiderstube immer wieder den Bedarf an 

neuen ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen. 
Aber auch in anderen Einrichtungen können 
wir stets ehrenamtliche Unterstützung ge-
brauchen. Vielleicht melden auch Sie sich 
mal bei uns, wenn Sie an solcher ehrenamtli-
cher Arbeit Interesse haben (06222-3053950).

Allen, die uns helfen, sich für unsere Ziele 
einsetzen, bei uns mitarbeiten und uns för-
dern, spreche ich meinen Dank und mei-
ne Anerkennung aus, auch im Namen der 
Familien und Kinder, die wir unterstützen. 
Unser Dank gilt auch den Familien, Part-
ner*innen unserer ehrenamtlichen Mit-
arbeiter*innen für das Verständnis und die 
Zeit, die sie ihre Lieben an uns abgeben.

Wiesloch, im Juli 2021
Dr. Michael Jung
1. Vorsitzender



2. Vorstand
Jahresbericht

Der Vorstand tagte 2021 neun Mal. Des 
Weiteren wurden auch im letzten Jahr an 
ausgewählten Sitzungen der Leiterkon-
ferenz die Führungsaufgaben der haupt-
amtlichen Einrichtungen wahrgenommen 
sowie in der Regel zweiwöchentlichen 
Führungskonferenzen zwischen Vertretern 
des Vorstands, der pädagogischen und 
kaufmännischen Leitung die Verbands-
führung umgesetzt. Darüber hinaus gab es 
drei Sitzungen des Haushaltsausschusses.
Mitglieder des Vorstandes nahmen 
den Jahrestagungen des Bundesver-
bandes und Landesverbandes teil.

Im Vordergrund der Vorstandsarbeit standen 
wie auch im Vorjahr im Jahr 2021 die Begeg-
nung der Pandemie COVID19 sowie Neu-
strukturierung der Rücklagen, um negative 
Zinsen der Banken möglichst gering zu halten.

Die Einrichtung der Sozialpädagogischen 
Gruppenarbeit in Mühlhausen wurde veran-
lasst.

Ehrungen in 2021: 
Für 10 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit in der 
Kinderkleiderstube: Frau Scherneck, Frau 
Bernecker, Frau Bollenbach

Für 10 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit im Be-
gleiteten Umgang (KiM): Herr Meckel, Frau 
Mohr

Statistik:
Ehrenamtlich geleistete Stunden gerundet: 
600 Stunden

Der Vorstand:	 	

1. Vorsitzender:		  Dr. Michael Jung
2. Vorsitzende:		  Manuela Riegler
Schatzmeister:    		  Bernd Wiedemann
Schriftführerin:		  Mechtild Pilz
Beisitzer/innen:		  Michael Böhler,
                 			   Claudia Bös,
				    Henrick Clausing,
				    Götz Lampe
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4. Bericht Kaufmännische  
    und Pädagogische Leitung

4.1. Kaufmännische Leitung

Der Kinderschutzbund Wiesloch feierte in 
2021 sein 35-jähriges Bestehen. Das ge-
plante Sommerfest zu diesem Anlass muss-
te aufgrund der fortwährenden Corona-
Pandemie ausfallen und das Jubiläumsjahr 
wurde stattdessen mit verschiedenen kon-
taktfreien Aktionen gestaltet, z.B. der Ak-
tion Schaufenster – Kinderfenster, unseren 
„Kneipenkarten“, den Taschenaschern für 
Zigarettenstummel in Zusammenarbeit mit 
dem PZN und der Volksbank Kraichgau, der 
Dämmelwald-Challenge für Familien und 
einigen weiteren schönen Aktionen. Außer-
dem wohnt seit diesem Jahr ein großer Blau-
er Elefant in unserem Garten, den uns unser 
Vorstandsmitglied Henrick Clausing gemein-
sam mit seinen Kindern selbst gefertigt hat. 

Auch haben wir im Rahmen der Möglich-
keiten Dienstjubiläen, wie das von Birgit 
Fuchs aus unserem Verwaltungsbüro gefei-
ert, die in diesem Jahr 20 Jahre bei uns ist. 
Auch haben wir im kleineren Kreis Frau Hof-
fart verabschiedet, die sich nach fast 35 
Jahren Leiterin im Schülerhort in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedete. 

Mit dem Weggang von Kolleginnen in der 
Verwaltung in den Vorjahren blieben wich-
tige Aufgaben wie die Mitgliederverwal-
tung, die Betreuung und Begleitung der 
Ehrenamtlichen oder die Pflege der Daten-
bank unbetreut und wurden vom beste-
henden Team mit übernommen, was sich 
nur als vorübergehende aber nicht dauer-
haft gute Lösung darstellte. Daher wurde 
ins Budget 2022 eine 15h-Stelle eingeplant.

Im September kam es zu einer Änderung im 
Organigramm, sodass der Kaufmännischen 
Leitung die Einrichtungen/Betriebe Schüler-
hort, KiWi, Kindergarten, Schatzkiste, Flexible 
Hilfen, KiM und SGA direkt unterstellt wurden.  

Aufgrund von Langzeiterkrankungen und 
Kündigungen waren pädagogische Stellen 
im Schülerhort über Monate hinweg nicht 
besetzt und mussten durch Aushilfen oder 
Mehrarbeit der bestehenden Kolleg*innen 
ausgeglichen werden. Für den Kindergarten 
wurde eine eigene Leiterstelle ausgeschrie-
ben, die nach dem Sommer erfolgreich 
besetzt werden konnte. Trotz vieler Bewer-
bungsgespräche konnte die Leiterstelle im 
Schülerhort nicht besetzt werden, sodass bis 
dahin die Führung der Teams über die päd-
agogische und kaufmännische Leitung lief.
Nach der erfolgreichen Personalsu-
che, den Leistungs- und Entgeltver-
handlungen mit dem Jugendamt und 
der Abstimmung mit der Gemeinde 
Mühlhausen wurde unsere Soziale Gruppen-
arbeit im September in Mühlhausen eröffnet. 

Coronabedingt hielten sich die Kinder und 
ihre Erzieher*innen noch mehr als üblich im 
Freien auf. Um dies zu ermöglichen wurden 
Sonnensegel in allen Außenbereichen ins-
talliert, die den nötigen Schatten spenden. 
Zusätzliche Gartenbereiche wurden über-
nommen und ein Erlebnisgarten geschaffen. 
Um für den Herbst/Winter gerüstet zu sein, 



musste der Bewegungsraum im Unterge-
schoss des Hauses 10/12 saniert werden.
 
Nach und nach wurden immer mehr Mit-
arbeiter*innen gegen Corona geimpft. 
Stetige Testverordnungen und sich stän-
dig ändernde Schutzmaßnahmen hiel-
ten uns das ganze Jahr über in Atem. 

Hygienekonzepte wurden stetig angepasst. 
Mehrere Mitarbeiter wurden ausgebildet, 
damit wir selbst testen durften. Daher konn-
ten wir eine eigene Teststelle eröffnen.  
Die lang ersehnte Tunnelbohrung zwischen 
den Gebäuden fand statt, die eine Verkabe-
lung der Gebäude ermöglichte, um dem Ziel 
des stabilen und schnellen Internets näher zu 
kommen, das gerade in den Corona-Video-
konferenzzeiten wichtiger denn je wurde. 
Es fanden mehrere Workshops zum Thema 
Digitalisierung (Sharepoint und Teams) statt. 
Zunächst muss jedoch die Verkabelung der 
Gebäude abgeschlossen werden. Auch 
ein Server-Umzug in die Cloud steht an. 

In 2021 ging unser Instagram-Account an 
den Start. Wir berichten dort wöchentlich 
über Aktivitäten in unseren Einrichtungen. 

Seit 2021 bietet der Kinderschutzbund seinen 
Mitarbeiter*innen ein JobRad Leasing an.  
Wir freuten uns sehr über die Kooperation 
mit der Musikschule südl. Bergstraße. 
Es kam ein MuBKiga Kurs zustande, dessen 
Kinder sich jeden Mittwochmorgen mit Frau 
Piro trafen.  Ein tolles Angebot, das  auch  
2022  fortgeführt wird. 
Dank großzügiger Spenden konnte eine 
neue Ausbildungsgruppe im Kinder- und 
Jugendtelefon finanziert werden. Für das 
Kinder- und Jugendtelefon wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Rhein-Neckar-Kreis ein 
Konzept erstellt, das eine sichere (und hö-
here) jährliche Zuschusssumme garantiert.
 
Der Weltkindertag zum Thema „Kin-
der haben Armut nicht gewählt“ 
fand ebenso relativ kontaktarm statt.
In einer Guerilla Spray-Aktion haben Kin-
der und Erzieher*innen mit Schablonen 
und Sprühkreide das Motto auf Wies-
lochs Böden vorübergehend verewigt.  

Stolz sind wir auf den Start des Selbstbehaup-
tungskurses für Kinder, der trotz Pandemie 
mehrfach erfolgreich durchgeführt wurde. 
 
Mitarbeiter*innen: 
4 hauptamtliche Mitarbeiter*innen in Teil-
zeit, 2 Hausmeister in Teilzeit, 1 ehrenamt-
licher IT-Koordinator
Ehrenamtlich geleistete Stunden der Mitar-
beiter*innen der übergeordneten Einheiten:
80 Stunden

 



4.2. Pädagogische Leitung

Aufgaben 
Die pädagogische Leitung ist zuständig für 
die Einhaltung der pädagogischen Stan-
dards in den Einrichtungen des Kinderschutz-
bundes sowie deren Weiterentwicklung und 
Anpassung an aktuellen Herausforderun-
gen. Dazu gehören auch Bedarfsanalysen 
und die konzeptionelle Weiterentwicklung. 
Auch die Planung und Realisierung neuer 
Einrichtungen gehören zum Aufgabenfeld. 
Weiterhin gehört auch die fachliche Leitung 
der Offenen Angebote und der ehrenamt-
lichen Einrichtungen wie die Elternschu-
le, Offene Anlaufstelle, Kinderkleiderstube 
Kunterbunt, das Kinder- und Jugendtele-
fon und das Eltern- Kind – Frühstück, dazu.

Um die täglichen Herausforderungen in 
den Einrichtungen gut meistern zu kön-
nen, steht die pädagogische Leitung 
den Einrichtungsleiter*innen / und päd-
agogischen Fachkräften beratend und 
unterstützend bei fachlichen Fragen so-
wie bei Fallbesprechungen zur Seite. 
Hierzu werden beispielsweise pädagogisch 
Tage und Fortbildungen bedarfsorientiert 
angeboten. 
Der pädagogischen Leitung obliegt auch 
die Steuerung der Umsetzung der Vorga-
ben des Sozial Gesetzbuchs VIII und der in 
diesem Zusammenhang dem DKSB Wies-
loch übertragenen Aufträge sowie die Ver-
antwortungen für weitere Bereiche wie z.B. 
Schutzauftrag, Kindeswohlauftrag sowie Leis-
tungserbringung im Rahmen der Jugendhilfe.
Für alle abteilungsübergeordneten Be-
lange von Eltern, Jugendamt, Schu-
len und Stadtverwaltung in pädago-
gischen Fragen ist die pädagogische 
Leitung die erste Ansprechpartnerin.

Auch die externen Kooperationen bei-
spielweise mit Jugendämter, Schulen etc., 
aktuelle Projekte und externer Erfahrungs-
austausch mit beispielsweise Landes- und 
Bundesverband gehören zu deren Aufga-
bengebiet.

Aktivitäten 
Kinderschutzbund interner Bereich:
Die Corona Pandemie begleitete uns 

auch 2021 das ganze Jahr hindurch. In 
den Berichten der einzelnen Einrichtungen 
wird detailliert beschrieben, welche He-
rausforderungen kreativ zu lösen waren. 
Im pädagogischen Bereich zeigten sich in-
zwischen gravierende Auswirkungen bei 
Kindern, Jugendlichen und Eltern. In den 
Bereichen Flexible Hilfen und Jugendhilfe-
einrichtung KiWi führte besonders die Belas-
tung durch Homeschooling, das zum Teil in 
viel zu engen Wohnverhältnissen mit veralte-
ten Endgeräten umgesetzt werden musste, 
zu familiären Krisen. Kinder waren und sind 
die Leidtragenden, die durch das entstan-
dene Lerndefizit Wissenslücken aufweisen 
und im schulischen Bereich das Nachsehen 
haben. Inzwischen haben wir Kinder, die 
zum dritten (!) Mal die 2. Klasse wiederholen. 
Aber auch das soziale Miteinander war sehr 
eingeschränkt und wird sicherlich noch Fol-
gen haben. Gruppenaktivitäten verbun-
den mit Körperkontakten waren nur unter 
Einhaltung der Hygieneauflagen möglich. 
Pädagogisches Rangeln, Raufen und Kräf-
temessen, was besonders bei pubertie-
renden Jungs sehr wichtig ist, konnte nicht 
stattfinden. Auch Sportaktivitäten waren 
in unseren Einrichtungen nicht möglich. 
Es war den Kindern nur schwer vermittel-
bar, warum sie nicht Fußballspielen durften 
aber Fußballprofis in der Bundesliga schon. 

Neue Angebote:
Anfang des Jahres meldete die Schulso-
zialarbeiterin der Kraichgau Schule Mühl-
hausen den Bedarf für einen Angebot für 
Kinder, die in der Schule ein schwieriges 
Verhalten zeigen, an. Nach Rücksprache 
mit der Jugendhilfeplanung des Rhein-Ne-
ckar-Kreis, die diesen Bedarf bestätigte, 
war es möglich, in den Räumen des Fami-
lienzentrums Mühlhausen zum 1. Septem-
ber eine Soziale Gruppenarbeit für 8 Kinder 
im Alter von 8 bis 12 Jahren zu eröffnen. 

Übergeordnete Themen:
Der Bundesverband des Kinderschutzbun-
des stellte das Thema „Kinderarmut“ in 
der Mittelpunkt verschiedener Kampag-
nen. Unter dem Motto „Kinder haben Ar-
mut nicht gewählt“ beteiligte sich unsere 
Kreisverband am 20. September zum Welt-
kindertag an einer „Sprühaktion“ in Wies-



loch. Mit einer Schablone haben Henrick 
Clausing (Vorstand des DKSB) und die pä-
dagogische  Leiterin das Motto an ver-
schiedenen Stellen in der Innenstadt auf-
gesprüht und das Gespräch mit Passanten 
gesucht. Unterstützt wurde diese Aktion vom 
1. Bürgermeister der Stadt Wiesloch, Ludwig 
Sauer, der selbst das Logo auf dem Rat-
hausplatz aufsprühte. Dieser nahm von Dr. 
Michael Jung die Forderungen des Kinder-
schutzbundes zu diesem Thema entgegen. 

Ausblick:
Die Herausforderung der kommenden 
Jahre liegt mit Sicherheit in der Entwick-
lung und Umsetzung von Schutzkon-
zepten für Kinder und Jugendliche, die 
für alle Einrichtungen des Kinderschutz-
bundes individuell angepasst werden. 

Außerdem wird zukünftig die Auseinan-
dersetzung mit herausfordernden Verhal-
ten von Kindern und Jugendlichen einen 
bedeutenden Stellenwert einnehmen.



5. Einrichtungen und Betriebe

5.1. Eltern-Kind-Frühstück

Ansprechpartnerinnen:	
Elke Jödicke, Jutta Fritz, Irmgard Becker

Unser Angebot 
Austauschen beim gemeinsamen Frühstück
Ein Baby ist ein Vollzeitjob – allerdings ohne 
Kolleg*innen-Plausch oder dem gemeinsa-
men Mittagessen in der Firmenkantine. Viele 
Eltern, meist Frauen, sind mit ihren Kindern 
die meiste Zeit allein. Bei manchen ist das 
Netzwerk aus Verwandten und Freunden 
am neuen Wohnort löchrig.
Wir bieten eine Oase, in der man beim 
Frühstück andere Mütter oder Väter tref-
fen und kennen lernen, sich mit ihnen über 
kleine und große Alltagssorgen austau-
schen oder sich einfach entspannen kann. 
Für die Kinder gibt es dabei eine Spielecke.
Begleitet wird dieses offene Ange-
bot von Ehrenamtlichen, die gerne 
ihre Erfahrungen mit anderen teilen.

Aktivitäten 2021
Unter normalen Bedingungen findet das El-
tern-Kind-Frühstück jeden Mittwoch von 9.30 
bis 11 Uhr (nicht in der Ferienzeit) statt. Leider 
konnte dieses Jahr das Eltern-Kind-Frühstück 
wegen Corona nur im Sommer angeboten 
werden. Bei gutem Wetter trafen sich die 
Teilnehmer*innen auf der Terrasse und der 
Spielwiese des BLAUEN ELEFANTEN. In der 
Regel nahmen bis zu zehn Mütter das An-
gebot an. Im Herbst kamen allerdings immer 
weniger Teilnehmer*innen, was mit Sicher-
heit den gestiegenen Corona-Zahlen ge-
schuldet war. Deshalb ging das Eltern-Kind-
Frühstück Ende Oktober in die Winterpause. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 
besonders bei Familie Hauber bedan-
ken, die Inhaber vom REWE Markt in der 
Stadtgalerie Wiesloch, die das Eltern-
Kind-Frühstück mit allen Köstlichkeiten, 
die dazu benötigt werden, ausstattet. 

Unser Angebot

●	 Bei einem Frühstück andere Mütter 		
           und Väter kennen lernen
●	 Das Beste für mein Baby, sich austau- 	
           schen oder entspannen
●	 Für die Kinder gibt es eine Spielecke

Unsere Ziele 

●	 Schaffung eines Kontaktraumes für 	     	
           Eltern und Kinder
●	 Überwindung von Isolation
	 Mitarbeiter*innen  

Zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, pro 
Mitarbeiterin 33 ehrenamtlich geleistete 
Stunden vom 2. Juni 2021 bis 27. Oktober 
2021. 



5.2. Elternschule

Ansprechpartnerinnen: 	
Elke Jödicke, Iris Schüssele

Unser Angebot 
„Im Zusammenleben mit Kindern weni-
ger Last und mehr Freude erleben“, ist 
das Motto unserer Angebote für Eltern. Wir 
möchten sie darin unterstützen, eine sta-
bile Beziehung und sichere Bindung zu 
ihren Kindern aufzubauen und zu gestal-
ten. Im Familienalltag muss eine gute Ent-
wicklung der Kinder gesichert und ihre psy-
chische Gesundheit gefördert werden. 
Auch Kinder und Jugendliche sollen im 
Rahmen eines Kurses bzw. eines Seminar-
angebots für ihre Interessen und Bedürf-
nisse ein eigenes Angebot erhalten. Aus-
gerichtet an dem speziellen Bedarf von 6 
bis 16-jährigen, der an den Kinderschutz-
bund herangetragen wurde, war es mög-
lich ab Sommer 2021 verschiedene An-
gebote für diese Zielgruppe anzubieten. 

Aktivitäten 2021
Aufgrund der anhaltenden Corona-La-
ge waren die Angebote/Kurse nur sehr 
eingeschränkt in Präsenz durchführbar. 
Der Seminarraum ist, unter der bekann-
ten Abstandsregelung, nur für elf Perso-
nen nutzbar. So wurde versucht zum Teil 
die Angebote auch online anzubieten. Die 
Kurse für Erwachsende wurden z.T. über 
das Landesprogramm STÄRKE gefördert. 

Starke Eltern - Starke Kinder® (in Präsenz) 
Kursleiterin: Ruth Zang-Brenner
Grundkurs 5 Abende, á  90 Minuten
Aufbaukurs 5 Abende, á 90 Minuten
Pandemiebedingt konnte nur ein Starke El-
tern - Starke Kinder® Kurs angeboten werden.
Von September bis Dezember 2021 
fanden ein Grund- und im An-
schluss daran ein Aufbaukurs statt.

Achte auf die Stärken (6 x 90 Minuten) 
Kursleiterin: Ruth Zang-Brenner
Elternkurs für Eltern in besonderen Lebens-
lagen

Bei der Frühförderung der Lebenshilfe Wies-
loch konnte aufgrund der beschränkten 
Zulassung von Besuchern in der Tom-Mut-
ter-Schule kein Kurs durchgeführt werden. 
Eine Durführung in unseren Räumlichkei-
ten war für die Eltern leider nicht möglich, 
(das Besondere an diesem Konzept ist es, 
dass der Kurs parallel zu den Gruppen-
angeboten für die Kinder stattfindet). 

Starke-Eltern-Treff 
(Online, 1x im Monat à 90 Minuten)
Kursleiterinnen: Ruth Zang-Brenner und 
Karin Keller
2014 durch Frau Zang-Brenner ge-
gründetes offenes Gruppenangebot 
für alle interessierten Eltern zum Aus-
tausch zu allen Fragen rund um Erzie-
hung und Familie, sowie Themenabenden. 
Die Organisation und Durchführung des 
Starke Eltern-Treff wurde 2021 von Frau Ruth 
Zang-Brenner an Frau Karin Keller übergeben. 
Aufgrund der geringen Nachfrage wurde 
das Angebot im Dezember 2021 ausgesetzt. 

Gelassenheit in der Familie 
(Online-Elternkurs 4 x 60 Minuten) 
Kursleiterin: Nadine Jochim
Wie schaffen wir wieder mehr Harmo-
nie in unserem Familienalltag? Benötigen 
wir mehr Grenzen? Sind die Streitereien 
(Geschwistern/Eltern) normal? Wie ha-
ben wir wieder mehr Zeit als Eltern bzw. 
Paar? Wie viel Medienzeit ist sinnvoll? Wie 
schütze ich meine Familie vor Cybermob-
bing? Wie kommen wir als Familie mit un-
serem Teenager gut durch die Pubertät? 
Wer sich aktuell mit diesen Fragen beschäf-
tigt, erhält dazu beim Online-Elternkurs 
„Gelassenheit in der Familie“ Antworten. 

Selbstbehauptungskurs für Kinder ab sechs 
Jahren (Präsenz 2 x 2 Stunden) 
Kursleiterin: Nadine Jochim
Beim „Selbstbehauptungskurs für Grund-
schulkinder“ lernen Kinder, wie sie ih-
ren Selbstwert, ihr Selbstvertrauen bzw. 
ihr Selbstbewusstsein stärken können. 
Sie üben, sich in Konfliktsituationen si-
cher zu behaupten. Darüber hinaus er-
fahren die Kinder, was es mit ihnen selbst 
zu tun hat, wenn sie sich gestresst, ge-
ärgert oder ausgeschlossen fühlen. 



Da wir unser Kursangebot auf die aktuel-
len Bedürfnisse anpassen und z.B. das An-
gebot der Kinderkurse ausweiten möchten, 
ändern wir im nächsten Jahr die Bezeich-
nung der Einrichtung in „Familienschule“. 

Mitarbeiter*innen, Referent*innen :
Ruth Zang-Brenner
Karin Keller
Nadine Jochim

 



5.3. Flexible Hilfen

Aufgaben 
Die Flexiblen Hilfen gliedern sich in folgende 
ambulante Hilfen zur Erziehung auf:
•	 Sozialpädagogische Familienhilfe 	     	
           (SPFH) nach §31 SGB VIII
•	 Intensive Sozialpädagogische Einzel	    	
           betreuung (ISE) nach §35 SGB VIII
•	 Erziehungsbeistandschaft (EB) nach  	 	
           §30 SGB VIII
•	 Aufsuchende Familientherapie (AFT) 	 	
           nach § 27, Abs.3 SGB VIII

Die Flexiblen Hilfen bieten ressourcenorien-
tierte Unterstützung von Familien, Kindern und 
Jugendlichen mit dem Ziel, die elterliche Er-
ziehungsverantwortung zum Wohl der Kinder 
zu stärken, passende Lösungen für Probleme 
zu finden, Krisen zu überwinden und Zukunfts-
perspektiven zu entwickeln. Die Mitarbei-
ter*innen erarbeiten mit der Familie vor Ort 
Möglichkeiten für positive Veränderungen 
und ein gelingendes Miteinander, unter Be-
rücksichtigung der jeweiligen Voraussetzun-
gen und Stärken sowie unter Nutzung bzw. 
Erweiterung des sozialen Netzwerks. Darüber 
hinaus beinhaltet die Hilfe Unterstützung bei 
Kontakten mit Behörden und Institutionen.
Ambulante Hilfen werden zunehmend an-
gefragt, so dass die Abteilung wieder voll 
belegt war. Die Flexiblen Hilfen unterstützten 
monatlich durchschnittlich 20 Familien.

Aktivitäten 
Auch das Jahr 2021 stellte die Flexiblen Hil-
fen vor Corona-bedingte Herausforderun-
gen, wenngleich durch die Erfahrungen 
des Vorjahres routinierter mit den Einschrän-
kungen umgegangen werden konnte. 
Die seit Jahren stattfindende und vom Li-
ons-Club finanzierte Familienfreizeit konnte 
allerdings wieder nicht angeboten werden.

Auch waren familienübergreifende An
gebote nur unter bestimmten Vorausset-
zungen möglich. So konnten einige Fa-
milien mit Unterstützung des SSV Baier-
tal erste Erfahrungen im Bogenschießen 
sammeln, was ihnen viel Spaß bereitete.

Mitarbeiter*innen   
Anzahl hauptamtliche Mitarbeiter*innen: 
neun, davon sieben Frauen und zwei Män-
ner mit unterschiedlichem Stundenkontin-
gent
Ehrenamtlich geleistete Stunden der Mitar-
beiter*innen: zusammen etwa 120 Stunden



5.4. Jugendhilfeeinrichtung KiWi 

Ansprechpartnerin: Susan Baudach

Aufgaben 
Die Jugendhilfeeinrichtung KiWi bietet zwei 
Tagesgruppen mit Hilfen zur Erziehung, nach 
§27 in Verbindung mit §32 / §35a SGB VIII 
KJHG, und soll den Verbleib der betreu-
ten Kinder/Jugendlichen in ihrer Herkunfts-
familie sichern. Zudem liegen die Ziele in 
der Förderung der sozialen, lebensprak-
tischen und schulischen Kompetenz der 
Kinder und Jugendlichen sowie der Stär-
kung der Erziehungskompetenz der Eltern.   

Die Aufnahme in die Einrichtung erfolgt in 
Absprache bzw. im Auftrag des Jugend-
amtes, welches die Maßnahme finanziert. 
Die Arbeitsgrundlage stellt der Hilfeplan 
mit den darin formulierten Zielen dar, wel-
cher gemeinsam mit dem zuständigen Mit-
arbeiter*innen des ASD, den Eltern sowie 
den Mitarbeiter*innen der Einrichtung er-
arbeitet und anschließend vom Jugendamt 
formuliert und erstellt wird. Eine Überprü-
fung dessen findet in der Regel alle sechs 
Monate im gemeinsamen Gespräch statt. 

Der lösungsorientierte sowie ressourcenori-
entierte Ansatz ist Grundlage unseres päda-
gogischen Handelns, mit dem Schwerpunkt 
der Beziehungsarbeit sowie Partizipation. Des 
Weiteren beinhaltet die Arbeit der teilstatio-
nären Jugendhilfe die Zusammenarbeit mit
vielen Kooperationspartnern aus verschie-
denen Einrichtungen wie z.B. Schulen, So-
zialpädagogischer Familienhilfe, Kinder- und 
Jugendpsychologen, Familientherapeu-
ten, Jugendamt, Schulbegleitung, ZI, Anti-
Aggressions-Trainer, Gerichtshelfern u.v.m.
Die Anfragen in diesem Jahr zeigten sich 
weiterhin geprägt von Familien mit deutlich 
hohem Unterstützungsbedarf. Dieser Bedarf 
war nicht nur bezogen auf die Erziehungsbe-
ratung, sondern auch auf die Bewältigung 
eigener vielseitiger, komplexer Problemati-
ken in diversen Lebensbereichen, sowie Auf-
fälligkeiten der Kinder und Jugendlichen, 
mit der zusätzlichen Pandemiebelastung 
im Familiensystem. Des Weiteren ist deut-
lich bemerkbar, dass die Kinder nun früher 
in Hilfesysteme eingefügt werden. Das hat 

den Altersdurchschnitt der Einrichtung und 
den Beginn der Hilfe, erheblich gesenkt.

Aktivitäten 
Das Jahr 2021 gestaltete sich auf Grund der 
Pandemie deutlich anders als geplant. Wir 
haben zu jeder Zeit versucht den Kindern 
und Jugendlichen einen soweit wie mög-
lich normalen Alltag zu bieten. Unsere Be-
treuungsformen wurden stetig angepasst. 
Diese orientierten sich an den geltenden 
Pandemie-Vorschriften, den Eckpunkte-
papieren des KVJS, den stets wechselnden 
Schul-, Lern- und Lehrformen, Notbetreuung 
der Schulen, Schulöffnungen, Lock-Down-
Situationen, Kinder-Tagesstätten Orientie-
rungshilfen, in Absprache mit dem Jugend-
amt und den eigenen Hygienekonzepten. 
Daher konzentrierten wir uns darauf, den 
Alltag für die Kinder und Jugendlichen und 
die Gewährleistung der Hilfe sicherzustellen. 

Konkrete Angebote haben sich daher 
seit Beginn der Pandemie auf die nähere 
Umgebung, die Räumlichkeiten der KiWi 
und des DKSB, sowie den sich ergeben-
den Möglichkeiten bezogen. Hierzu zäh-
len jahreszeiten- und feiertagsorientier-
te Gruppengestaltung, sowie Bastel- und 
–Werkarbeiten, kleine Experimente, Gesell-
schaftsspiele und Spiele im Haus, gruppenin-
terne Feste zu Geburtstagen und Feiertagen. 
Viele Aktivitäten konnten bei gutem Wet-
ter im Freien stattfinden, dazu gehören z.B. 
Gartenarbeit und Verarbeitung der Früch-
te aus dem Garten, ausgedehnte Spazier-
gänge, Ausflüge auf das PZN Gelände und 
naheliegende Spielplätze, Drachen fliegen 
lassen, Weidentunnel bauen, Streichelzoos 
besuchen, Schnitzeljagden, Waldspazier-
gänge, Inliner fahren, gruppendynamische 
Spiele, Fotoexperimente und Ballspiele. 
Im Sommer gab es viel Wasserspaß 
mit kleinen Wasserrutschen und -Spiel-
geräten die aufgebaut wurden.  
Ebenso wurde mit den Kindern und Ju-
gendlichen viele Themen erarbeitet, die 
sich im Laufe der Entwicklung der Kin-
der aufgetan haben, sowie die Erarbei-
tung von Hygieneregeln und dem korrek-
ten Verhalten im Straßenverkehr, Grenzen 
anderer Menschen und die eigenen.



Mitarbeiter*innen   
Anzahl hauptamtliche Mitarbeiter*innen:
7 Mitarbeiter*innen
+ 1 FSJ 
+ Haushaltskraft
+ 2 Tagesfachpraktikanten*Innen jährlich, 
aus der Ausbildung zur/m Jugend- und 
Heimerzieher*In in Kooperation mit F&U der 
Fachschule für Jugend- und Sozialwesen
+ 2-3 Praktikanten jährlich, aus der genera-
listischen Pflegeausbildung in Kooperation 
mit dem Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Anzahl ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen: 
Ein ehrenamtlicher Mitarbeiter, der unse-
re Einrichtung seit September 2021 jeden 
Mittwoch für ca. sechs Stunden unterstützt, 
auch in den Ferien.

Ehrenamtlich geleistete Stunden der Mit-
arbeiter*innen:
Alle Mitarbeiter der Jugendhilfeeinrichtung 
KiWi leisteten insgesamt ca. 90 Stunden eh-
renamtliche Arbeit.



5.5. Kindergarten  
       BLAUER ELEFANT

Ansprechpartnerin: Bianca Marinkas

Unser Angebot
Der Kindergarten Blauer Elefant ist eine ein-
gruppige Einrichtung mit 20 Kindern im Al-
ter von drei Jahren bis zum Schuleintritt. In 
einem charmanten denkmalgeschützten 
Haus in Wiesloch bieten wir Bildung, Betreu-
ung und Förderung für Kinder, unabhängig 
der Herkunft, Religion oder sozialer Stellung. 
Derzeit sorgen drei Erzieher*innen, eine FSJ-
lerin (FSJ = Freiwilliges Soziales Jahr), eine 
BFD-lerin (BFD = Bundesfreiwilligendienst, 
drei Zusatz -bzw. Aushilfskräfte, eine Haus-
wirtschaftskraft und zwei Reinigungskräfte 
für eine schöne Zeit in unserem Kindergar-
ten. Die Öffnungszeiten sind von Montag 
bis Freitag, jeweils von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr.

Aktivitäten und Besonderheiten
Das Jahr 2021 startete mit einem weiteren 
Lockdown und somit mit einer Notgruppe, 
die bis zur Faschingszeit im Februar bestand. 
Um dennoch mit den Kindern in Kontakt zu 
bleiben wurden persönliche Faschingsbriefe 
geschrieben, mit Luftballons und -schlangen 
gefüllt, und an alle Kinder zuhause verschickt. 

Die Jahreszeiten gaben die weiteren Ange-
bote und Aktionen im Kindergarten vor: Der 
Frühling ging mit farbenfrohen Experimen-
ten einher, aus denen sich sogar ein ganzes 
Farbenprojekt entwickelte. Die Kinder beob-
achteten die bunten Blumen beim Wach-
sen, die sie eigens in einem Garten selbst 
gesät hatten. Beim täglichen Morgenkreis er-
fuhren sie die nötigen Bestandteile um ihren 

Garten zum Blühen zu bringen. Dieser wur-
de dann auch Bestandteil des Osterfestes. 
Begleitet durch passende Bilderbücher wie 
„Wazn-Teez“, kreativen Angeboten, Spazier-
gängen und Experimenten haben die Kin-
der die Möglichkeit ganzheitlich zu lernen.

Im Laufe des Jahres entstand durch eine 
Elterninitiative, anliegend an unser Außen-
gelände, noch ein kleiner Erlebnisgarten mit 
drei Tippis und einer Feuerstelle. Die Kinder 
waren hin und weg. Von nun an – man kann 
es sich fast denken - drehte sich im Kindergar-
ten alles um die Welt der Indianer. Es wurden 
Rollenspiele gespielt, Stirnbänder gestaltet, 
Trommeln gebaut, Amulette aus Ton erstellt, 
kleine Teppiche gewebt und das Abenteuer-
spiel „Wir gehen heut auf Bärenjagd“ gespielt. 
Durch dieses anhaltende Interesse der Kin-
der gipfelte der Sommer mit dem Som-
merfest ganz im Zeichen der Indianer. 
Neben einer musikalisch-tänzerischen Auf-
führung der Kinder und weiterer kreativer 
Angebote, gab es ein großes Picknick in 
unserem dekorierten Garten und zum Ab-
schluss noch ein leckeres erfrischendes Eis.

In der Zeit der Verabschiedung der Schulan-
fänger und der Eingewöhnung der neuen 
Kinder, gab es personelle Veränderungen im 
Kindergarten, die bis in den Herbst dauerten.
Getreu dem Verlauf der Jahreszeiten er-
klangen nun unzählige Laternenlieder 
durch den ganzen Kindergarten ge-
sungen von fröhlichen Kinderstimmen. 
Dank der gelockerten Coronaverordnun-
gen, war es uns möglich ein Laternenfest/ 
einen Laternenumzug mit buntleuchten-
den selbstbedruckten Laternen zu feiern.



Im Herbst startete außerdem unsere Ko-
operation mit der Musikschule: Einmal 
in der Woche kommt Frau Piro zu uns 
und macht mit einer Teilgruppe (ab vier-
Jahren) musikalische Früherziehung.

Um unsere Qualitätssicherung zu gewährleis-
ten, begann zeitgleich im Team des Kinder-
gartens, die Erarbeitung und Erstellung eines 
Schutzkonzeptes. In wöchentlichen Dienst-
besprechungen tauschen wir uns aus, pla-
nen gemeinsam unser weiteres Vorgehen 
und erarbeiten neue Konzepte. Wichtig hier-
bei ist der Humor miteinander und die Stär-
ken und Ressourcen jedes einzelnen Team-
mitglieds zu sehen, zu nutzen und zu fördern.

Zum Jahresende hin gab es sogar mehre-
re Tage Schnee, der von den Kindern be-
staunt, besungen und zu Schneebälle und 
Schneemänner geformt wurde. Um das 
Jahr besinnlich zu beenden und uns ge-
bührend in die Weihnachtschließtage zu 
verabschieden, gab es ein ausgiebiges ge-
meinsames Frühstück mit vielen Leckereien.



5.6. KiM – Kind im Mittelpunkt

Ansprechpartnerin: Katarzyna Dzierzawa

Unser Angebot / Aufgaben 
Angebote: 	  1. Begleiteter/ Beaufsichtigter 	   	
                           Umgang
               	  2. Kinder aus der Klemme

Ein Begleiteter (Beaufsichtigter- wenn von 
einer Fachkraft begleitet) Umgang ist eine 
Chance für getrennt lebende Eltern und ihre 
Kinder, falls der Kontakt des Kindes zum ge-
trennt lebenden Elternteil aus unterschiedli-
chen Gründen nicht möglich ist. In Begleitung 
einer dritten, neutralen Person trifft das Kind 
den Elternteil, mit dem es nicht zusammen lebt.
Das Angebot ist in erster Linie eine vo-
rübergehende Hilfe. Die Eltern werden 
dabei unterstützt, nach und nach die 
Umgangsregelung selbst zu gestalten.

Beim Gruppenangebot „Kinder aus der Klem-
me“ versuchen wir, gemeinsam mit Eltern 
und deren Kindern einen Weg zu finden, der 
aus dem immer wiederkehrenden Streit her-
ausführt. Da der Konflikt in vielen Fällen schon 
seit Jahren besteht und oft schon vor der 
Trennung begonnen hat, ist das in der Regel 
harte Arbeit. Das Programm soll den Kindern 
helfen, aber unsere Erwartungen richten sich 
vor allem an die Eltern. Sie sind es, die etwas 
verändern müssen, damit sich die Situation, 
in der ihre Kinder aufwachsen, verbessert. Wir 
verlangen von den Eltern, dass sie sich voll 
und ganz dafür einsetzen, aus dem Teufels-
kreis ihrer Konfliktmuster herauszukommen.

Statistik
Im Jahr 2021 haben wir insgesamt 22 Fami-
lien unterstützt. Zwölf Fälle sind erfolgreich 
beendet, sechs laufen weiter im Jahr 2022, 
vier wurden aus unterschiedlichen Gründen 
abgebrochen.
 	

		

Mitarbeiter*innen   
Supervisorin (Familientherapeutin), eine 
hauptamtliche Leiterin (Psychologin, syst. 
Therapeutin) und sieben ehrenamtliche Mit-
arbeiter*innen 



5.7. Kinder-Kleiderstube

Hauptstraße 119, 69168 Wiesloch	
Ansprechpartnerin:	 Jutta Wagenhals
				  
Unser Angebot / Aufgaben 
Gegen einen kleinen Obolus verkaufen wir 
an alle, die es möchten, gebrauchte, ge-
spendete, gut erhaltene und modische Kin-
derkleidung von Baby-Größe 56 bis Größe 
164. Außerdem haben wir eine gute Aus-
wahl an Spielsachen, Büchern, Schuhen, 
Schulranzen, Bettwäsche und saisonbe-
dingten Sportartikeln, wie z.B. Schlittschu-
he oder Rollschuhe und Fahrradhelme. 
Wir helfen auch bedürftigen Familien, in-
dem wir Kleidung, für, vom Kinderschutz-
bund betreute Kinder, kostenlos oder zu 
einem sehr geringen Betrag abgeben.

Aktivitäten 
2021 war wie 2020 immer noch stark durch 
Corona geprägt. Im Januar, Februar und 
März war die Kinderkleiderstube wegen 
Corona (Lockdown / Click&Collect) an 
nur 14 Tagen geöffnet. Nach den Osterfe-
rien kamen erneut Corona-Einschränkungen 
(Click&Collect) für den Rest des Monats. Erst 
ab Juni konnte die Kinderkleiderstube ohne 
Einschränkungen öffnen. Die eine verkaufs-
offene Woche zu Beginn der Sommerferien 
hat sich leider nicht gelohnt (geringster pro 
Kopf Umsatz des ganzen Jahres). Im Herbst 
waren die Verkaufsräume für die Kunden 
nur mit Maske und für nur geimpfte, gene-
se oder getestete Personen zugänglich.

Das Team, die Kleiderstubenfrauen, treffen 
sich normalerweise halbjährlich zur Dienst-
planbesprechung (Januar und September). 
Am 27. Januar 2021 fand die Dienstplanbe-
sprechung, coronabedingt, als Telefonkon-
ferenz statt. Die Dienste werden im Rhyth-
mus von zwei Monaten über „Doodle“ 
vergeben. Nach den Sommerferien konnten 
wir uns dann zum Teamtreffen am 15. Sep-
tember im Landgasthof Gänsberg treffen. 

Statistik  
Das Team bestand im Schnitt aus 30 ehren-
amtliche Kolleg*innen. Vier Mitarbeiter*in-
nen haben uns in 2021verlassen und im 
Herbst 2021 haben sieben neue Kolleg*in-
nen in der Kinderkleiderstube angefangen.  
Von 195 geplanten verkaufsoffenen Tagen 
waren wegen Corona nur 140 Tage geöffnet 
(72%). Durch die Coronaregeln (z.B. Kunden 
nur mit negativem Test, nur ein Kunde pro 40 
qm Fläche usw.), gab es massive Umsatzein-
bußen, da viele Kunden erst gar nicht kamen.

Insgesamt konnte in der Kinderkleiderstube 
ein Betrag von 6.734,88 € eingenommen 
werden.

Insgesamt wurden geleistet: 	
556 Verkaufsstunden 
Saisonware einräumen	   	 62 Stunden 
Teamsitzungen	    		  25 Stunden
Dekoration	   			   15 Stunden
Administrativen Arbeiten		 112 Stunden
Gesamt				    770 Stunden



5.8. Kinderkrippe Schatzkiste

Aufgaben 
Die Aufgaben unserer Einrichtung sind Bildung, 
Betreuung und Erziehung von Kindern unter 
drei bis zum Kindergarteneintritt mit drei Jahren.
Der ganzheitliche Ansatz ist die Grund-
lage unseres pädagogischen Handelns.
Jedes Kind hat eine Bezugserziehe-
rin, die es im Krippenalltag begleitet.
Sie ist auch die Ansprechpartnerin für die Eltern.
Unsere Einrichtung ist offen für alle Kin-
der aus Familien aus Wiesloch so-
wie Mitarbeiter*innen des PZN. 

Aktivitäten 	
Das Jahr 2021 startete während eines wei-
teren Lockdowns, weshalb wir bis Ende 
Februar nur die Notbetreuung anbieten 
konnten. Bis zu den Sommermonaten gab 
es zahlreiche Verabschiedungen, da vie-
le Kinder in den Kindergarten wechselten. 

Im Juli fand ein Corona-konformes 
Sommerfest statt.  Die Familien ver-
sorgten sich selbst mit Picknickdecken 
und Verpflegung. So konnten tolle Ge-
spräche auf Abstand geführt werden. 
Von der Drogeriekette dm erhielten wir 
eine großzügige Spende, mit der wir zahl-
reiche Materialien kaufen konnten, die 
die musikalische sowie die Bewegungs- 
Entwicklung der Kinder unterstützen. 

Seit September 2021 bieten wir neben 
den Ganztagesplätzen auch verlänger-
te Öffnungszeiten (Betreuung von 7:30 

– 14:00 Uhr) an. Herbst und Winter wa-
ren geprägt von vielen Eingewöhnungen. 

Mitarbeiter*innen   
Hauptamtlich:
1 Kindheitspädagogin
2 Erzieherinnen Jan-Dez
1 Erzieherin bis Feb / 1 Erzieherin ab Mai
1 Kinderpflegerin
1 FSJ-Kraft
1 Zusatzkraft (Studentin; 450€)
2 Hauswirtschaftskräfte (450€)

Ehrenamtlich geleistete Stunden der Mit-
arbeiter*innen:  ca. 100 Stunden



5.9. Kinder- und Jugendtelefon

Ansprechpartner*innen: Thomas Mittermül-
ler und Andrea Zimmermann	

Unser Angebot 
Anonymes Beratungsangebot für Kinder- 
und Jugendliche per Telefon

Aktivitäten  und Besonderheiten 2021
Regelmäßige Telefondienste Montag - Frei-
tag von 14 - 20 Uhr.
Verpflichtende Supervisionen alle 4- 6 Wo-
chen.

Die Ausbilderin und Supervisorin Inge 
Floss beendet ihr langjähriges  Engage-
ment zum Jahresende 2021. Die Koor-
dinierung der Mitarbeiter und des An-
gebots übergab Ulrike Seitz an Thomas 
Mittermüller und Andrea Zimmermann. 
Das Treffen der Nummer gegen Kummer 
Baden-Württemberg, das in Mannheim 
stattfand, wurde  von zwei Mitarbeiterinnen 
besucht. Es fand in Präsenz statt. Außer-
dem nahm eine Mitarbeiterin auch an der 
bundesweiten Arbeitstagung von Nummer 
gegen Kummer in Erfurt (in Präsenz) teil.
Im Herbst 2021 startete die neue Ausbil-
dungsgruppe.

Geschlecht der Anrufer
weibliche Anruferinnen: 	36,7%
männliche Anrufer: 	 62,7%
unbekannt: 	0,6%

Alter der Anrufer: 
< 13 Jahre	 28,2%
13 – 18 Jahre alt	 52,5%
> 18 Jahre	 26,5%

Dauer der Gespräche: 
< 10 min	 50,8%
10 - 20 min	 30,5%
> 20 min	 18,8 %

Mitarbeiter*innen:  
12 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen und ins-
gesamt 90 geleistete Stunden

5.10. Offene Anlaufstelle

Öffnungszeiten: 	 		
Montags 16:00 – 17:30 Uhr, außer in den 
Schulferien
Telefonnummer: 06222 / 305 395 20 

Ansprechpartnerin:			 
Frau Ruth Zang-Brenner

Unser Angebot 
Erstberatung für Kinder, Jugendliche, Eltern 
und Erziehende zu Fragen rund um Familie, 
Kinder und Erziehung

Aktivitäten 
Von Januar bis Mitte Juni 2021 wurde pan-
demiebedingt ausschließlich telefonische 
Beratung angeboten. Ab Mitte Juni bis 
Ende November 2021 fanden sowohl tele-
fonische, als auch Präsenzberatungen 
und ab Ende November dann wieder aus-
schließlich telefonische Beratungen statt. 
 
Anliegen und Fragen waren 2021 z.B.:
• Wir haben unser zweites Kind be	    	
kommen, der Dreijährige ist unfass 			 
bar eifersüchtig, z.B. haut und beißt er 		
mich – was können wir tun?
• Wir sind geschieden und haben ge		
meinsame elterliche Sorgen. Mein Ex 	
hat eine psychische Krankheit und gefähr-
det die Kinder. Muss ich sie ihm an den Um-
gangswochenenden trotzdem überlassen?
• Mein 14-jähriger Sohn hat keinerlei soziale 
Kontakte; ich mache mir große Sorgen um 
ihn, was kann ich tun?
• Unsere 2½-Jährige braucht noch Windeln. 
Die Kindertagesstätte macht ihr und uns 
nun großen Druck, dass das nicht mehr sein 
sollte. Wie soll ich damit umgehen?
• Meine Enkel wurden in Obhut genom-
men. Das Jugendamt verweigert mir die 
Auskunft, wo sie nun leben. Habe ich als 
Oma nicht ein Recht die Kinder zu sehen?
• Wir haben uns getrennt. Meine Frau will, 
dass ich die Kinder nicht mehr treffe. Kann 
sie mir das verbieten? 
• Ich leite eine Kindertageseinrichtung und 
mache mir große Sorgen um ein Kind. Das 
Jugendamt schätzt die Situation aber ganz 
anders ein. Wie soll ich damit umgehen?

Statistik



5.10. Offene Anlaufstelle

Öffnungszeiten: 	 		
Montags 16:00 – 17:30 Uhr, außer in den 
Schulferien
Telefonnummer: 06222 / 305 395 20 

Ansprechpartnerin:			 
Frau Ruth Zang-Brenner

Unser Angebot 
Erstberatung für Kinder, Jugendliche, Eltern 
und Erziehende zu Fragen rund um Familie, 
Kinder und Erziehung

Aktivitäten 
Von Januar bis Mitte Juni 2021 wurde pan-
demiebedingt ausschließlich telefonische 
Beratung angeboten. Ab Mitte Juni bis 
Ende November 2021 fanden sowohl tele-
fonische, als auch Präsenzberatungen 
und ab Ende November dann wieder aus-
schließlich telefonische Beratungen statt. 
 
Anliegen und Fragen waren 2021 z.B.:
• Wir haben unser zweites Kind be	    	
kommen, der Dreijährige ist unfass 			 
bar eifersüchtig, z.B. haut und beißt er 		
mich – was können wir tun?
• Wir sind geschieden und haben ge		
meinsame elterliche Sorgen. Mein Ex 	
hat eine psychische Krankheit und gefähr-
det die Kinder. Muss ich sie ihm an den Um-
gangswochenenden trotzdem überlassen?
• Mein 14-jähriger Sohn hat keinerlei soziale 
Kontakte; ich mache mir große Sorgen um 
ihn, was kann ich tun?
• Unsere 2½-Jährige braucht noch Windeln. 
Die Kindertagesstätte macht ihr und uns 
nun großen Druck, dass das nicht mehr sein 
sollte. Wie soll ich damit umgehen?
• Meine Enkel wurden in Obhut genom-
men. Das Jugendamt verweigert mir die 
Auskunft, wo sie nun leben. Habe ich als 
Oma nicht ein Recht die Kinder zu sehen?
• Wir haben uns getrennt. Meine Frau will, 
dass ich die Kinder nicht mehr treffe. Kann 
sie mir das verbieten? 
• Ich leite eine Kindertageseinrichtung und 
mache mir große Sorgen um ein Kind. Das 
Jugendamt schätzt die Situation aber ganz 
anders ein. Wie soll ich damit umgehen?

Statistik

Statistik 		
Die Offene Anlaufstelle war 2021 an 39 
Tagen geöffnet. Es fanden 30 Beratungen 
statt.  Es haben sich ausschließlich Erwach-
sene an die Offene Anlaufstelle gewandt. 
Auffallend war die steigende Anzahl an 
männlichen Ratsuchenden. Ihr Anteil nahm 
2021 ein Drittel der anfragenden Personen 
ein. 

Mitarbeiter*innen:   Ruth Zang-Brenner



5.11. Schülerhort  
         BLAUER ELEFANT

Aufgaben 
Der Schülerhort BLAUER ELEFANT ist eine Be-
treuungseinrichtung für Mädchen und Jun-
gen von sechs bis zwölf Jahren. Es werden 
nur Kinder aus Wiesloch aufgenommen. In 
Ausnahmefällen können auch Kinder aus an-
deren Ortschaften einen Platz bekommen. 
Allerdings muss dann die Kostenübernah-
me von der jeweiligen Gemeinde vorliegen. 
Die Kinder kommen nach der Schule in die 
Einrichtung. Nach dem Mittagessen schließt 
sich die Hausaufgabenzeit an. Ab 15:00 
Uhr beginnt dann das Nachmittagspro-
gramm mit wechselnden pädagogischen 
Angeboten, die dem individuellen Ent-
wicklungsstand der Kinder angepasst sind.

Öffnungszeiten:
Mo.- Do.: 12:00-17:00 Uhr, Fr.:12:00-16:00 Uhr
Ferienbetreuung von 7:30-17:00 Uhr

Aktivitäten 
2021 war ein bewegtes Jahr. Der Alltag war 
durch die Hygieneauflagen, pandemie-
bedingt, sehr geprägt. Beim Ankommen 
in der Einrichtung mussten alle Kinder und 
Erwachsene Temperatur messen, es wur-
de auf Abstand geachtet und es musste 
ein Mund- Nasenschutz getragen werden.
Dennoch gewöhnten sich alle mehr oder 
weniger an diese Auflagen und es konnte 
ein angepasstes Spiel- und Freizeitprogramm 
stattfinden. Zum Glück war das Wetter so 
gut, dass oft und ausgiebig das großzügi-
ge Außengelände genutzt werden konnte. 
In den Sommermonaten stand fast täg-
lich eine Wasserschlacht mit Wasser-
spielen auf dem Programm, was den 
Kindern wirklich großen Spaß machte. 
Die Kinderkonferenzen, auch BLAUE ELEFAN-

TEN Konferenzen genannt, fanden auch, 
wenn es möglich war, an einem schat-
tigen Platz im Freien statt. Diese Kinder-
konferenzen sind ein fester Bestandteil im 
Wochenprogramm, in der die Kinder die 
Nachmittagsangebote mitgestalten kön-
nen. Außerdem werden aktuelle Themen 
besprochen und die Erzieher*innen achten 
darauf, dass wirklich jedes Kind einen Bei-
trag einbringen kann und zu Wort kommt.
Große Flexibilität forderte die Personalsitu-
ation von Kindern, Eltern und Erzieher*in-
nen. So verabschiedete sich Editha Hoffart 
in den wohlverdienten Ruhestand. Nach 
35-jähriger Tätigkeit beim Kinderschutz-
bund und 18-jähriger Leitung des Schüler-
horts, fiel allen der Abschied sehr schwer. 
Ihr Nachfolger erkrankte und hat dadurch 
auch seine Tätigkeit beim Kinderschutz-
bund zum Jahresende beendet. Dafür 
wechselte eine Kollegin vom Kindergarten 
zurück in den Schülerhort. Die Stelle der Ein-
richtungsleiter*in ist noch zu besetzen. Vie-
le Eltern haben ihre Kinder pandemiebe-
dingt vom Hort abgemeldet, da die Sorge 
vor einer Ansteckung im außerschulischen 
Umfeld bestand. Nicht alle Plätze konnten 
neu vergeben werden, sodass die Gruppe 
im Jahresverlauf auf 15 Kinder schrumpfte. 
Zwei langjährige pädagogische Mitar-
beiterinnen gestalteten, unterstützt von 
einer Praktikantin und einem FSJler, den 
pädagogischen Alltag und hatten im-
mer die Bedürfnisse der Kinder im Blick. 
Ein besonderes Highlight war das Lesean-
gebot, das von einer weiteren Mitarbeiterin, 
täglich und parallel zur Hausaufgabenzeit 
angeboten wurde. Die Kinder hatten die 
Möglichkeit mit ihr in 10 bis 15 Minuten Texte, 
die sie für die Schule erarbeiten mussten, zu le-
sen oder sie haben ein selbst gewähltes Buch 
ausgesucht. Manchmal standen die Kinder 
Schlange, weil sie diese Zeit sehr genossen.  
Für 2022 haben Kinder und Mitarbei-
ter*innen ein paar kleine Wünsche:
Zum einen würden alle gerne wieder in 
eine Ferienfreizeit fahren, auf die sie 2021 
wegen Corona verzichten mussten. Zum 
anderen freuen sich alle darauf, dass die 
offenen Stellen wieder mit gutem Fach-
personal besetzt werden, damit die 
gute pädagogische Qualität aufrecht-
erhalten und fortgeführt werden kann. 



5.12. Soziale Gruppenarbeit 
        „MüKi“		

Ansprechpartnerin:	 Frau L. Hörning	

Unser Angebot 
Die soziale Gruppenarbeit (gekürzt „SGA“) 
ist ein Angebot für bis zu acht Kinder 
und Jugendliche im Alter von 6-12 Jah-
ren für soziales Lernen in Gruppen. Sie 
beinhaltet eine Mischung aus themen-
orientierten Inhalten, sowie freizeit- und er-
lebnisorientierten Aktivitäten in Gruppen.  

Ihr Ziel ist es Kinder und Familien bei der 
Überwindung von Entwicklungs- und Ver-
haltensschwierigkeiten zu helfen. Wir 
sind hervorragend mit den anderen Ein-
richtungen des Kinderschutzbunds ver-
netzt und arbeiten auf der Basis von Em-
pathie, Vertrauen und Wertschätzung. 
Die Aufnahme zur Einrichtung erfolgt in Ab-
sprache oder im Auftrag des Jugendamtes, 
das die Maßnahme finanziert. Grundlage der 
Arbeit ist ein zielgerichteter Hilfeplan, der ge-
meinsam mit den zuständigen ASD-Mitarbei-
tern, Eltern, Kindern und Einrichtungsmitarbei-
tern entwickelt und vom Jugendamt erstellt 
wird. Dies wird in der Regel alle sechs Monate 
in gemeinsamen Gesprächen überprüft. Ein 
lösungs- und ressourcenorientierter Ansatz 
ist die Grundlage unseres pädagogischen 
Handelns mit einem Schwerpunkt auf Bezie-
hungsarbeit, Engagement und Partizipation.

Aktivitäten und Besonderheiten 2021
In Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Mühlhausen und Schulsozialarbei-
terinnen der Kraichgauschule ist im 
September 2021 eine SGA in der Fi-bbs (Fa-
milienzentrum / Abk. für Familien begeg-
nen, bewegen, stärken) Mühlhausen eröff-
net worden. Mit der Unterstützung der KiWi 
konnten die Räume für die Kinder schön 
hergerichtet und ausgestattet werden. 

Gestartet ist die Gruppe in den Sommer-
ferien am 1. September mit drei Kindern, 
im darauffolgenden Monat kam ein wei-
teres Kind und bis Ende des Jahres wa-
ren fünf Plätze von insgesamt acht belegt.  

In den Sommerferien wurden Ausflüge in die 

verschiedenen Tierparks, Spielplätze und 
Waldspaziergänge in der Umgebung getä-
tigt, um sich kennen zu lernen. Es wurden Re-
geln für den gegenseitigen Umgang zusam-
men mit den Kindern erarbeitet bis dann am 
13.09.2021 die Schule wieder losging. In den 
ersten Wochen ging es hauptsächlich dar-
um, eine für alle angenehme Tagestruktur zu 
schaffen. Ab Oktober wurden viele jahres-
zeitbezogene Projekte gemeinsam durchge-
führt: Waldspaziergänge und dabei Natur-
materialien sammeln, mit denen gemeinsam 
wurde gebastelt und Herbstdekoration her-
gestellt wurde. Ende Oktober veranstalteten 
wir eine Halloween-Party. Dabei wurden Kür-
bisse geschnitzt, Musik gehört und Gruselge-
schichten erzählt. Um die Vögel im heranna-
henden Winter zu unterstützen, bastelten die 
Kinder Futterglocken. Auch die St.-Martin-
Geschichte wurde mit den Kindern bespro-
chen. Die gemütliche Adventszeit nutzten 
wir zum Plätzchenbacken und um Weih-
nachtsdekoration, Karten und Geschenke 
für die Lieben zu basteln. Zum Jahresende 
gab es eine schöne Weihnachtsfeier im klei-
nen Kreis, mit leckerer selbstgemachter Pizza. 
Von alle Aktivitäten und Geschehnissen 
wurden Fotos gemacht. Diese werden 
in die Portfolios der Kinder und Jugend-
lichen geklebt. Ausgeschmückt werden 
die Portfolios individuell von den Kindern 
selbst. Gesellschaftsspiele, wie bspw. 
UNO, Jenga oder auch zusammen Lego 
bauen ist sehr beliebt in der Gruppe. 

Mitarbeiter*innen
eine hauptamtliche Mitarbeiter*in und eine 
Hilfskraft (BFD)



6. Fundraising

Aufgaben 
Über das Fundraising werden Projekte und 
besondere Angebote der Einrichtungen 
des Kreisverbandes Wiesloch finanziert, für 
die im jährlichen Budget keine oder nicht 
ausreichend Mittel zur Verfügung stehen. 

Wir danken allen Unterstützer*innen von 
ganzem Herzen:

Spenden von Banken:
Badische Beamten Bank eG
ING-DiBa AG
Sparkasse Heidelberg
Volksbank Kraichgau eG
Spenden von Stiftungen:
Stiftung Sparkasse Heidelberg

Spenden von Firmen:
Amazon Smile
Bäckerei Rutz GmbH
Dacuro GmbH
dm Babylove
Draht Mayer GmbH
EDEKA-Kissel SBK Walldorf GmbH & Co.KG
Wiesendanger Bedachungen GmbH

Wissmeier Spielgeräte GmbH
Hessel Apotheke
REWE Markt GmbH Hauber Stadtgalerie
REWE Markt GmbH, Zweigniederlassung 
Südwest
Solutec GmbH
Städtische Wohnungsbaugesellschaft Wies-
loch mbH
Steinbrenner Laborsysteme GmbH
TempoRatio Quality & Services GmbH 
VBT Ges. für Verbundsteinpflaster und Bag-
gerarbeitern Transporte mb

Spenden von Service Clubs:
Lions Club Wiesloch – Südliche Bergstraße

Spenden von Privatpersonen:
Insgesamt gingen 4.366 € private Spenden 
ein. Dazu kamen Sachspenden in Höhe von 
129,00€.

Zahngold:
Unter dem Motto: „Kinder sind Gold wert“ 
spenden Patient*innen Zahngold in folgen-
den Praxen: 

Dr. Michalski-Paul & Dr. Kraus
Dr. Carsten Höltkemeier, Maria Olbrich
Dr. Günter Geiss



Peter Böhler
Cornelius Philipp
Peter Schulz
Dr. Matthias Boos
Dr. Edwina Birk, Dr. Rheinhard Nölting
Dr. Christina Altenberger, Dr. Knut Hassinger
Insgesamt ergab das Zahngold eine Spende 
in Höhe von 11.405,00€.

Sonstiges: 
Zuwendungen durch gerichtliche Geldauf-
lagen: 8.175,00€
Spendenhäuschen: 343,00€

Statistik 
2021 konnten insgesamt 53.087€ im Bereich 
Fundraising akquiriert werden. Diese Summe 
beinhaltet auch Sachzuwendungen im Wert 
von 451,00 €.
 
Mitarbeiter*innen   
1 Mitarbeiterin in Teilzeit und alle Mitarbei-
ter*innen des Kinderschutzbundes.

Ehrenamtlich geleistete Stunden der Mitar-
beiter*innen: Viele :), die nicht genau ermit-
telt werden können. Die finanziellen Mittel, 
die durch unsere Arbeit gespendet wurden, 
waren es aber allemal wert :)


